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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Nachrichten in Kurzform

• Corona: Die Lage bleibt in westlichen Ländern kritisch hinsichtlich

der Daten, die von der Politik als relevant erachtet werden. In

Deutschland nahm in den letzten 24 Stunden die Zahl der positiv

getesteten Personen um 19.990 zu (neuer Rekordwert). Derzeit

sind von 21.695 Intensivbetten 2.546 mit Covid-19 Patienten belegt.

Die freie Kapazität der Intensivbetten stellt sich auf 7.068. In den

USA wurde mit 100.233 positiv getesteten Personen innerhalb der

letzten 24 Stunden gleichfalls ein neuer Höchstwert markiert.

• Bitcoin: Bitcoin erklomm nach der US-Wahl mit gut 14.273 USD ein

Dreijahreshoch.

• EZB: EZB-Direktorin Schnabel betonte, dass die Stabilität der

Anleihenmärkte in dieser Krise nicht selbstverständlich seien.

• Peking: China setzt sich für eine neue globale Wirtschaftsordnung

ein.

Negativ

Ausdruck von USD-

Schwäche!

Vorbereitung neuer 

Maßnahmen?

Konstruktiv, nicht 

destruktiv oder disruptiv!

USD Weiter keine Entscheidung bei US-Präsidentenwahl

Der Abstand zwischen Donald Trump und Joe Biden ist weiterhin in

mehreren Bundesstaaten zu klein, um einen Sieger sicher zu

bestimmen. Die jüngsten Tendenzen sind für Biden vielversprechend

Media Monitor: 253 versus 213 Wahlmänner pro Biden).

Trumps Wahlkampfteam kündigte Klagen gegen den Ablauf der Wahl

an.

Siehe Kommentar

GBP Bank of England: Man gibt Gas!

Die britische Notenbank hat den Leitzins auf der heutigen Sitzung

unverändert bei 0,10% belassen. Das Ankaufprogramm wurde stärker

als erwartet um 280 Mrd. GBP (Prognose 200 Mrd. GBP) ausgeweitet.

Indikation für Politik der 

Fed und EZB? 

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.1681 - 1.1732 1.1712 - 1.1742 1.1650        1.1630      1.1600 1.1770        1.1800     1.1820
-

Neutral

EUR JPY 122.07 - 122.57 122.22 - 122.62 121.80        121.60      121.20 123.20        123.60    124.00 Neutral

USD JPY 104.25 - 104.60 104.22 - 104.55 104.00      103.80     103.50 105.50       105.80    106.00 Neutral

EUR CH F 1.0669 - 1.0696 1.0687 - 1.0706 1.0650      1.0630     1.0600 1.0730      1.0760    1.0780 Positiv

EUR-G BP 0.8986 - 0.9033 0.9025 - 0.9066 0.8980    0.8950     0.8930 0.9080    0.9100   0.9140 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  11.450 Punkten

Aktuell 

Ab 12.440 Punkten 

MÄRKTE

DAX 12.324,22 +235,24

EURO STOXX50 3.161,07 +62,35

Dow Jones 27.847,66 +367,63

Nikkei 24.105,28 +410,05

Brent Spot 38,93 +0,24

Gold 1.909,50 +9,30

Silber 24,21 +0,41

TV-TERMINE

Bank of England gibt Takt vor? US-Wahlen unklar - Chinas Angebot (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1738 (06:21 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1630 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 104,33. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 122,46. EUR-CHF oszilliert bei 1,0695.

Die Finanzmärkte legen weiter Risikoaversion ab. Die Corona-Lage ist offensichtlich

irrelevant. Auch die Unklarheiten hinsichtlich der US-Wahlen werden

ausgeblendet. Warum ist das so? Liegt der Schlüssel bei Zentralbanken?

Bank of England gibt Takt vor?

Die BoE hat den Leitzins auf der heutigen Sitzung unverändert bei 0,10% belassen.

Das Thema Negativzinsen ist in London en vogue. Die Frage stellt sich weniger nach

dem sondern nach dem . Auf anderer Ebene hat die Bank of England

heute früh geliefert. Das Ankaufprogramm wurde stärker als erwartet um 280 Mrd.

GBP (Prognose 200 Mrd. GBP) ausgeweitet. Hinsichtlich der prekären

Haushaltslage im UK ist dieser Schritt verständlich.

Die jüngsten Einlassungen von der EZB-Direktorin Schnabel deuten an, dass die EZB

auf einem ähnlichen Pfad wandelt. EZB-Direktorin Schnabel betonte, dass die

Stabilität der Anleihenmärkte in dieser Krise nicht selbstverständlich sei. Keine

Maßnahmen seien seitens der EZB ausgeschlossen.

Heute endet die Sitzung des FOMC. Es wäre erstaunlich, wenn es von dieser Seite

kein it geben würde (ausufernde Staatsverschuldung bei 4.102

Mrd. USD per 2. November 2020 oder circa 20% des BIP.). Erhöhungen der

Programme und auch eine Zinssenkung sind perspektivisch nicht ausgeschlossen.

Zusammenfassend lässt sich konstatieren, dass die westlichen Zentralbanken ihre

Politik in Zeitnähe aggressiver gestalten werden. Das forciert den Anlagenotstand.

Diese Umstände könnten die aktuelle Risikofreude an den Märkten erklären.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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US-Wahlen: Keine Klarheit, aber eine Tendenz pro Biden

In den USA bleibt der Ausgang der Präsidentenwahl ungewiss. Der Abstand zwischen

Donald Trump und Joe Biden war in mehreren Bundesstaaten zu klein, um einen Sieger

sicher zu bestimmen. Biden führt derzeit laut dem Media mit 253 zu

213 Stimmen bei dem Wahlmännergremium. Die Tendenzen sprechen zunehmend für

Biden. Trumps Wahlkampfteam kündigte Klagen gegen den Ablauf der Wahl an. Das

wird außerhalb der USA kritisch begleitet.

Fakt ist, dass auch in Deutschland Regeln für Wahlen existieren. Werden die Regeln

nicht eingehalten, sind die Stimmen wertlos. Dass Wahlregeln in den USA bei dieser

Briefwahl neu definiert werden, muss hinterfragt und rechtlich überprüft werden.

Es sei daran erinnert, dass Russiagate (Versuch des Impeachment Trumps) ein Narrativ

war, auch wenn unsere europäischen Medien und Politiker diesen Skandal seitens des

US-Establishments nicht thematisieren (auch ein Affront gegen Moskau!).

Die Tatsache, dass das Establishment der USA massive Versuche unternimmt, um sich

Trump vom Hals zu schaffen, sind nicht wegzudiskutieren. Dazu gehört auch das

Wegschauen bei der Causa Hunter Biden/Joe Biden. Damit nehmen wir nicht eine

Position pro Trump ein, sondern bemühen uns um Sachlichkeit, die in vielen Diskursen

bei Eliten und Medien längst verloren zu sein scheint. Trumps Skepsis ist begründet!

Für die Transatlantiker haben wir heute for aus dem britischen

Guardian: Nehmen Sie sich Zeit und Muße und seien Sie der Sachlichkeit gewogen.

https://www.theguardian.com/commentisfree/2020/nov/03/donald-trump-us-

presidents-joe-biden

China: Konstruktive Angebote versus US-Disruption und US-Destruktion

Die chinesische Führung setzte sich gestern für eine neue globale Wirtschaftsordnung

nach der Corona-Krise ein. China will konstruktiv agieren, um das globale

Wirtschaftssystem zu reformieren und eine offene Weltwirtschaft zu fördern.

Die offene Weltwirtschaft war der Erfolgsweg, um hunderte Millionen Menschen aus
der Armut zu führen. Der Aufbau von Infrastruktur ist die Grundlage für nachhaltige
Entwicklung vor Ort, um Migrationsströme zu verhindern und Stabilität global zu
generieren. Die and Road ist Ausdruck nicht nur von Chinas gelebten
Interessen, sondern von Verantwortung, die der Westen in den letzten 70 Jahren nicht
kannte. Diejenigen, die sie ernsthaft forcieren wollten, lebten gefährlich (Herrhausen).
Mit einer Bevölkerung von 1,4 Milliarden und einer mittleren Einkommensschicht von

über 400 Millionen Menschen sei China der weltgrößte Markt mit dem größten

Potenzial. Die stabilisierende Rolle Chinas für andere Volkswirtschaften ist bedeutend.

China erwartet, in den kommenden 10 Jahren Güter im Wert von über 22 Billionen USD

zu importieren.

Schon in der Krise 2008/2009 übernahm Chinas konstruktiv globale Verantwortung im
Rahmen massivster Interventionen, um der Weltwirtschaft Vorschub zu leisten. Auch
jetzt ist die Rolle Chinas für das Wohlergehen der Weltwirtschaft von profunder
Bedeutung. China zu bekämpfen, bedeutet, einen der wichtigsten Stabilisatoren der
Weltwirtschaft zu schwächen.

https://www.theguardian.com/commentisfree/2020/nov/03/donald-trump-us-presidents-joe-biden
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China geht weiter den Weg der Öffnung. Alle in China registrierten Unternehmen

würden gleich behandelt. China werde zudem mehr qualitativ hochwertige

Handelsvereinbarungen mit Ländern schließen.

Was ist besser? Konstruktive Politik der Annäherung und anekdotisch nachweisbar
verantwortungsvolles Handeln für die Welt im Rahmen von Konjunktur- und
Infrastrukturmaßnahmen (beides nicht selbstlos) oder Disruption und Destruktion
losgelöst von den Regeln des internationalen Organigramms und internationalem
Recht nach westlicher Manier? Sie entscheiden!

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: Gesamtwirtschaft laut PMIs erholt

Der von Markit ermittelte Einkaufsmanagerindex für den Dienstleistungssektor legte

laut finaler Berechnung per Oktober von zuvor 46,2 auf 46,9 Punkte zu (Prognose 46,2).

In der Folge stellte sich der Composite Index auf 50,0 nach zuvor 49,4 Zähler.

Die Erzeugerpreise nahmen per September im Monatsvergleich um 0,3% (Prognose

0,3%) nach zuvor 0,1% zu. Im Jahresvergleich kam es zu einem Rückgang um 2,4%

(Prognose -2,4%) nach zuvor -2,6% (revidiert von -2,5%).

USA: NVS bei 4 Billionen USD - ADP enttäuscht PMIs hoch

Gemäß Daten der US-Treasury ergab sich bei der öffentlichen Neuverschuldung laut v

erfassungskonformer Darstellung im Kalenderjahr 2020 per 2. November erstmalig ein

Wert über 4 Billionen USD (4.002 Mrd. USD(selbsttragende Kräfte?).

Laut ADP nahm die Beschäftigung in der Privatwirtschaft per Oktober um 365.000 Jobs

zu (Prognose 650.000). Der Vormonatswert wurde von 749.000 auf 753.000 revidiert.

Die US-Handelsbilanz wies per September ein Defizit in Höhe von 63,9 Mrd. USD

(Prognose -63,8 Mrd.) nach zuvor -67,0 Mrd. USD (revidiert von -67,1 Mrd.) aus.

Der von Markit ermittelte Einkaufsmanagerindex für den Dienstleistungssektor legte

laut finaler Berechnung per Oktober von zuvor 56,0 auf 56,9 Punkte zu. In der Folge

stellte sich der Composite Index auf 56,3 nach zuvor 55,5 Zähler.

Der ISM-Dienstleistungsindex sank per Berichtsmonat Oktober von zuvor 57,8 auf 56,6

Punkte (Prognose 57,5).

Japan: Erholung im Dienstleistungssektor

Der Einkaufsmanagerindex für den Dienstleistungssektor nahm per Oktober von zuvor

46,9 auf 47,7 Zähler zu.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das eine neutrale Haltung in dem

Währungspaar EUR-USD impliziert. Ein Überwinden der Widerstandszone bei 1.1850

80 eröffnet neues Aufwärtspotential.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR IHS PMI für 
Konsumsektor

Oktober 47,5 -.- 09.30 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

EUR Einzelhandelsumsätze 
(M/J)

Sep. 4,4%/3,7% -1,0%/2,8% 11.00 Rückgang nach 
starkem Anstieg 
erwartet.

Mittel

USD Challenger Report 
(angekündigte 
Entlassungen)

Oktober 118.800 -.- 13.30 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

RUB Devisenreserven 30.10. 589,8 Mrd. 
USD

-.- 14.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering

USD Erstanträge auf 
Arbeitslosenhilfe

31.10. 751.000 732.000 14.30 Leichter 
Rückgang 
favorisiert.

Mittel

USD Produktivität 
(vorläufiger Wert)

3.Q. 10,1% 5,6% 14.30 Kenntnisnahme 
wird erfolgen.

Gering

USD FOMC
Zentralbanksitzung
Leitzins
Anlagezins

Nov.

0,0 0,25%
0,1%

0,0 0,25%
0,1%

20.00 Fokus auf 
Verbalakrobatik, 
minimale Chance 
auf Aktivität.

Hoch
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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